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PV-Installation: Verbändevereinbarung erweitert 
 

Köln, 11. September 2026 
 
Mehr Gewerke, klare Zuständigkeiten und 
ein verlässlicher Rahmen für sichere Photo-
voltaik-Arbeiten auf dem Dach 
 
Zum 1. September 2026 wurde die beste-
hende Verbändevereinbarung zur sicheren 
Installation von Photovoltaik-Anlagen neu 
gefasst und erweitert. Sie bietet Hand-
werksbetrieben seit 2024 einen abgestimm-
ten Rahmen für die gewerkeübergreifende 
Zusammenarbeit bei PV-Anlagen – insbe-
sondere dort, wo Dach-, Elektro- und wei-
tere Gewerke eng zusammenarbeiten müs-
sen. Neu eingebunden sind nun auch das 
Metallbauerhandwerk sowie das Zimmerer- 
und Holzbauhandwerk. Der ZVSHK, der bis-
lang mit dem Klempnerhandwerk beteiligt 
war, bringt zudem das Installateur- und Hei-
zungsbauerhandwerk in die Vereinbarung 
ein. Zudem beteiligt sich die Berufsgenos-
senschaft Holz und Metall (BGHM) an der 
Vereinbarung. 
 
Ziele der Vereinbarung 
Ziel ist es, Qualität, Arbeitsschutz und Ar-
beitssicherheit bei der Installation von PV-
Anlagen weiter zu stärken. Die Vereinba-
rung definiert Anforderungen an sicheres 
Arbeiten auf Dächern, enthält eine Muster-
anweisung für die Benutzung von Arbeits- 
und Schutzgerüsten und beschreibt Qualifi-
kationsanforderungen für elektrotechnisch 
unterwiesene Personen (EuP) im Bereich 
PV. Damit wird geregelt, unter welchen Vo-
raussetzungen Fachkräfte aus nicht elektro-
technischen Gewerken bestimmte, klar be-
grenzte elektrotechnische Tätigkeiten – 
etwa den Anschluss von PV-Modulen – 

unter Leitung und Aufsicht einer Elektro-
fachkraft fachgerecht ausführen können. 
 
Mehr Sicherheit für Betriebe 
Für Betriebe schafft die Vereinbarung mehr 
Klarheit an den Schnittstellen zwischen den 
beteiligten Gewerken. Jeder Betrieb kann 
sich auf seine fachlichen Kompetenzen kon-
zentrieren und die Zusammenarbeit mit 
dem Elektrohandwerk rechtssicherer orga-
nisieren. Ergänzend wurden die Muster-
nachunternehmerverträge für die Zusam-
menarbeit mit Elektrohandwerksunterneh-
men überarbeitet. Die Elektrofachkraft 
übernimmt dabei – nach entsprechender 
Vereinbarung – Fach- und Führungsverant-
wortung gegenüber der EuP. Arbeiten auf 
der AC-Seite des Wechselrichters oder an 
anderen elektrischen Bauteilen bleiben wei-
terhin Elektrofachkräften vorbehalten. 
 
Nutzen für Verbraucher*innen 
Auch für Kundinnen und Kunden bringt der 
abgestimmte Rahmen Vorteile: Sie erhalten 
einen zentralen Ansprechpartner und kön-
nen darauf vertrauen, dass die Leistungen 
der beteiligten qualifizierten Fachunterneh-
men klar aufeinander abgestimmt sind. Ge-
rade mit Blick auf die wachsende Bedeutung 
von PV-Anlagen auf Dächern ist das ein 
wichtiger Beitrag zu sicheren Abläufen, ver-
lässlicher Ausführung und hoher Qualität. 
„Mit der erweiterten Verbändevereinba-
rung setzen wir ein klares Signal: Die betei-
ligten Handwerke arbeiten gewerkeüber-
greifend zusammen, um Arbeitsschutz, Ar-
beitssicherheit und Qualität bei der Installa-
tion von PV-Anlagen verlässlich zu gewähr-
leisten“, erklärt Dirk Bollwerk, Präsident des 
Zentralverbands des Deutschen Dachde-
ckerhandwerks (ZVDH). 


